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26. April 2026 

 

Stellungnahme des Verbandes der Lehrerinnen und Lehrer an Berufskollegs in NRW 

(vlbs) 

 

zur SPD-Vorlage „Die Zukunft der Bildung sichern: Eine moderne Neuausrichtung des 

Lehramtsstudiums in NRW“ (Drucksache 18/17446) sowie zum Gesetzentwurf der 

Landesregierung „Drittes Gesetz zur Änderung des Lehrerausbildungsgesetzes“ 

(Drucksache 18/17126) in Verbindung mit dem Bericht der Landesregierung „Entwurf 

einer Zweiten Verordnung zur Änderung der Lehramtszugangsverordnung“ (Vorlage 

18/4681) 

Einleitung 
Der vlbs begrüßt ausdrücklich, dass die Lehrkräftebildung in Nordrhein-Westfalen der-

zeit in einer seltenen Breite und Intensität Gegenstand bildungspolitischer Reform-

überlegungen ist. Die vorliegenden Initiativen der Landesregierung sowie der SPD-

Fraktion greifen zentrale strukturelle Herausforderungen auf, die seit Jahren bestehen 

und sich zuletzt weiter verschärft haben. 

Hierzu zählen insbesondere: 

- der anhaltende und sich weiter verschärfende Lehrkräftemangel, insbesondere im Be-

reich der beruflichen Bildung, 

- die vielfach unzureichende Verzahnung von universitärer Ausbildung und schulischer 

Praxis, 

- sowie die Notwendigkeit, neue Zielgruppen für den Beruf der Lehrkraft zu erschließen. 

Aus Sicht des vlbs ist entscheidend, dass diese Reformansätze nicht isoliert betrachtet 

werden, sondern als Elemente einer kohärenten Gesamtstrategie zur Sicherung der 

Fachverband  

im dbb, BvLB und DBB NRW 
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Lehrkräfteversorgung und zur qualitativen Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung 

verstanden werden. Gerade für das Lehramt an Berufskollegs kommt dieser Gesamt-

perspektive eine besondere Bedeutung zu. 

Der Gesetzentwurf setzt an mehreren zentralen Punkten an, indem er eine stärkere 

Verzahnung von Studium und schulischer Praxis vorsieht, neue Zugangswege zum 

Lehramt eröffnet und die Lehrkräftebildung insgesamt flexibler gestaltet. Diese Ziel-

richtung wird vom vlbs grundsätzlich unterstützt, da sie geeignet ist, neue Zielgruppen 

für den Lehrerberuf zu erschließen und die Ausbildung stärker an den Anforderungen 

schulischer Praxis auszurichten. 

Gleichzeitig ist aus Sicht des vlbs entscheidend, dass diese Öffnung des Systems kon-

sequent mit klaren Qualitätsanforderungen verbunden wird. Die Sicherung und Wei-

terentwicklung der Qualität der Lehrkräfteausbildung muss dabei insbesondere vor 

dem Hintergrund der spezifischen Anforderungen an Berufskollegs leitend sein. 

Mehrere grundlegende Strukturprinzipien der Lehrkräfteausbildung haben sich aus 

Sicht des vlbs bewährt und sind auch im Rahmen der vorgesehenen Reformen zu si-

chern. 

Die zweiphasige Lehramtsausbildung, bestehend aus universitärem Studium und Vor-

bereitungsdienst, stellt weiterhin ein tragendes Fundament der Professionalisierung 

angehender Lehrkräfte dar. Ebenso ist der mindestens 18-monatige Vorbereitungs-

dienst in seiner Funktion für die Entwicklung beruflicher Handlungskompetenz unver-

zichtbar. Die Staatsprüfung bildet dabei weiterhin ein zentrales Element der Qualitäts-

sicherung. 

Diese Eckpfeiler sind auch vor dem Hintergrund der zunehmenden Komplexität der 

Anforderungen an Berufskollegs von besonderer Bedeutung. Die Ausbildung von Lehr-

kräften für das Berufskolleg erfordert sowohl eine hohe fachliche als auch eine ausge-

prägte berufspädagogische Kompetenz, die nur in einem abgestimmten Zusammen-

spiel der Ausbildungsphasen entwickelt werden kann. 

Die im Gesetzentwurf vorgesehene Ausweitung und stärkere schulische Ausrichtung 

der Praxiselemente im Studium wird vom vlbs ausdrücklich unterstützt. Eine frühzeitige 

und kontinuierliche Auseinandersetzung mit schulischer Praxis kann einen wichtigen 

Beitrag zur Professionalisierung angehender Lehrkräfte leisten und die Studienmotiva-

tion stärken. 

Voraussetzung hierfür ist jedoch, dass diese Praxisphasen systematisch vorbereitet, be-

gleitet und reflektiert werden. Die Qualität der Praxiserfahrungen hängt maßgeblich 
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davon ab, inwieweit Hochschulen, Zentren für schulpraktische Lehrkräfteausbildung 

und Schulen hierbei eng zusammenarbeiten und ihre jeweiligen Kompetenzen einbrin-

gen. 

Dabei ist sicherzustellen, dass schulische Praxis nicht lediglich als Ergänzung des Stu-

diums verstanden wird, sondern als integraler Bestandteil einer kohärenten Ausbil-

dung. Eine bloße Ausweitung von Praxisanteilen ohne entsprechende strukturelle Ein-

bindung würde den angestrebten Effekt einer verbesserten Professionalisierung nicht 

erreichen. 

Der vlbs unterstützt ausdrücklich das Ziel, die erste und zweite Phase der Lehrkräf-

teausbildung stärker miteinander zu verzahnen. Gerade für das Lehramt an Berufskol-

legs ist eine enge Abstimmung zwischen universitärem Studium und Vorbereitungs-

dienst von zentraler Bedeutung. 

Eine verbesserte Verzahnung kann jedoch nur dann gelingen, wenn sie auf klar defi-

nierten und gemeinsam getragenen Strukturen basiert. Hierzu gehören insbesondere 

abgestimmte Curricula, eine enge Kooperation der beteiligten Institutionen sowie eine 

klare Rollenverteilung zwischen Hochschulen und Zentren für schulpraktische Lehrkräf-

teausbildung. 

Dabei ist aus Sicht des vlbs von besonderer Bedeutung, dass die Zusammenarbeit auf 

Augenhöhe erfolgt und die Eigenständigkeit der jeweiligen Ausbildungsphasen ge-

wahrt bleibt. Eine einseitige Einflussnahme einzelner Akteure auf die jeweils andere 

Phase würde dem Ziel einer kohärenten Ausbildung entgegenstehen. 

Im Koalitionsvertrag zwischen CDU und Grünen ist vorgesehen worden, dass ein Stand-

ort einer Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW) ein eigenständiges Lehr-

amtsstudium für das Berufskolleg anbietet. In diesem Studiengang können demnächst 

mehrere technische berufliche Fachrichtungen mit der beruflichen Fachrichtung Inge-

nieurpädagogik kombiniert studiert werden. 

Der vlbs begrüßt diesen Modellversuch ausdrücklich, da damit erstmals in Nord-

rhein-Westfalen ein Studienangebot für die berufliche Fachrichtung Ingenieurpädago-

gik geschaffen wird und somit eine bislang bestehende Lücke in der Studienlandschaft 

für das Lehramt an Berufskollegs geschlossen wird. 

Der vlbs blickt mit großem Interesse auf die Evaluationsergebnisse dieses zeitlich be-

fristeten Modellversuchs und erwartet daraus einen wertvollen Erkenntnisgewinn für 

die zukünftige Ausgestaltung der Lehramtsausbildung im beruflichen Bereich. 
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Zudem sollte das bewährte und erfolgreiche Modell der Kooperationsverbünde zwi-

schen Universitäten und Hochschule für angewandte Wissenschaften gestärkt werden: 

Konkret die Kooperationen zwischen den fünf führenden Universitäten (Aachen, Müns-

ter, Siegen, Wuppertal und Paderborn) und den jeweils zugeordneten Hochschulen für 

angewandte Wissenschaften. Dieses Modell bildet seit Jahren kontinuierlich qualifi-

zierte Lehrkräfte für die Berufskollegs aus. 

Ein weiterer Ausbau dieses Systems – etwa durch die Einbindung zusätzlicher Hoch-

schulstandorte (z.B. der Universität Dortmund), die Erweiterung fachlicher Schwer-

punkte (z.B. Sozialpädagogik unter Einbindung der Katholische Fachhochschulen 

Aachen und Köln in Kooperation mit den Universitäten Aachen und Köln) sowie eine 

strukturelle Stärkung der bestehenden Kooperationen – erscheint vor diesem Hinter-

grund naheliegend und vielversprechend. 

Gleichzeitig ist sicherzustellen, dass neue Zugangswege nicht zu einer Absenkung der 

Ausbildungsqualität führen. Dies gilt insbesondere für Modelle, die eine Ausbildung in 

nur einem Fach ermöglichen. Vor dem Hintergrund der strukturellen Anforderungen 

des Schulsystems ist die breite Einsetzbarkeit von Lehrkräften weiterhin von zentraler 

Bedeutung. 

Die Erweiterung von Zugangswegen und die stärkere Flexibilisierung der Lehrkräftebil-

dung machen eine konsequente Qualitätssicherung erforderlich. Aus Sicht des vlbs 

kommt hierbei den Zentren für schulpraktische Lehrkräfteausbildung eine zentrale 

Rolle zu. 

Die ZfsL sind wesentliche Träger der praxisbezogenen Ausbildung und gewährleisten 

die Verbindung von wissenschaftlicher Ausbildung und schulischer Praxis. Ihre syste-

matische Einbindung in alle praxisorientierten Ausbildungsanteile ist daher eine zent-

rale Voraussetzung für die Qualität der Lehrkräftebildung. 

Darüber hinaus ist eine kontinuierliche wissenschaftliche Begleitung und Evaluation der 

vorgesehenen Reformmaßnahmen erforderlich. Die gewonnenen Erkenntnisse sollten 

konsequent genutzt werden, um die Lehrkräftebildung weiterzuentwickeln und an die 

sich verändernden Anforderungen anzupassen. 

Die spezifischen Anforderungen des Berufskollegs sind bei allen Reformüberlegungen 

konsequent zu berücksichtigen. Das Berufskolleg zeichnet sich durch eine enge Ver-

bindung von beruflicher und schulischer Bildung, eine hohe fachliche Spezialisierung 

sowie eine besondere Heterogenität der Schülerschaft aus. 
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Diese Rahmenbedingungen stellen besondere Anforderungen an die Ausbildung von 

Lehrkräften, die sowohl fachwissenschaftliche als auch berufspädagogische Kompeten-

zen in besonderem Maße erfordert. Reformen der Lehrkräftebildung müssen diesen 

Anforderungen gerecht werden und dürfen das Berufskolleg nicht ausschließlich unter 

dem Aspekt der Lehrkräftegewinnung betrachten. 

Der vlbs möchte am Ende seiner Stellungnahme noch einmal ausdrücklich hervorhe-

ben, dass mit der SPD-Vorlage ein elementarer Punkt in der Lehrkräfteausbildung in 

den Fokus gerückt wird: eine engere Verzahnung des universitären Lehramtsstudiums 

mit den Zentren für schulpraktische Studien (ZfsL). Der vlbs unterstützt diesen Gedan-

ken sehr und möchte noch einmal gesondert Bedingungen aufzeigen, wie eine engere 

Zusammenarbeit zwischen der ersten und zweiten Phase der Lehramtsausbildung für 

Berufskollegs möglich ist. 

Eckpfeiler der Lehramtsausbildung für Berufskollegs 
Mehrere wesentliche Eckpunkte in der SPD-Vorlage entsprechenden den Vorstellun-

gen des vlbs: 

- die zweiphasige Lehramtsausbildung – bestehend aus einem universitären Lehr-

amtsstudium und einem Vorbereitungsdienst – wird grundsätzlich behalten. 

- Der mindestens 18-monatige Vorbereitungsdienst wird in seiner Qualität nicht be-

grenzt, gekürzt oder anderweitig verändert. Die Sicherung des Qualitätsniveaus ist 

vor dem Hintergrund der veränderten schulischen Anforderungen an Berufskollgs 

(BK) elementar. 

- Die (zweite) Staatsprüfung, an deren aktueller Form (Reform der OVP vom 7. Januar 

2026) mit seinen wesentlichen Verbesserungen der vlbs maßgeblich beteiligt war, 

ist ein Fundament der Lehrkräfteausbildung. 

Sowohl bei diesen Eckpfeilern als auch bei den weitergehenden Überlegungen zur en-

geren Verzahnung von ZfsL und Universitätsstudium sind ausnahmslos immer die Be-

sonderheiten des Berufskollegs zu berücksichtigten. Entsprechend sind in der SPD-

Vorlage die Bedürfnisse und Erforderlichkeiten einer guten BK-Ausbildung klar auszu-

schärfen. 

Erfolgsfaktoren Verzahnung ZfsL und Universität in der 
Lehramtsausbildung Berufskolleg 
Gelingensbedingungen zur besseren Verzahnung von Theorie und Praxis in der BK-

Lehrkräfteausbildung (vgl. BUBKE/SOEDING/SUERMANN 2025, S. 1ff): 
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• Die Ausweitung von Praxiselemente im Bachelorstudium können dann sinnvoll und 

motivationsfördernd sein, wenn sie durch die Hochschule, die Zentren für schul-

praktische Lehrerausbildung (ZfSL) und die betreuenden Schulen begleitet werden. 

• Die erste und zweite Phase der Lehrkräfteausbildung (Studium und Vorbereitungs-

dienst) (= Kohärenz der Ausbildungsphasen) müssen zukünftig inhaltlich, didaktisch 

und strukturell gut aufeinander abgestimmt sein und sinnvoll ineinandergreifen. 

• Einheitliche Standards im Sinne phasenübergreifender Curricula für die Fachdidak-

tiken, Fachwissenschaften und Bildungswissenschaft im Lehrkräftestudium der be-

teiligten Akteure auf Seiten der Hochschulen/Universitäten, ZfsL und Schulen sind 

einzuführen. 

• Eine enge horizontale Vernetzung von Fachwissenschaften, Fachdidaktik und Bil-

dungswissenschaften sollte im Lehramtsstudium grundsätzlich angelegt sein. 

• Eine verbesserte Kommunikation und Kooperation der beteiligten Akteure auf Sei-

ten der Hochschulen/Universitäten, ZfsL und Schulen sind anzustreben. Das darf 

keinesfalls von der Hochschulseite instrumentalisiert werden, zum Beispiel in Form 

von Abfragen und Erhebungen zu Formaten und Inhalten in der zweiten Phase mit 

dem Ziel der aktiven Einflussnahme auf den Vorbereitungsdienst. Kooperation auf 

Augenhöhe! 

• Wiedereinführung einheitlicher Prüfungsordnungen für das Lehramtsstudium 

• Wissen aus Fachwissenschaft, Fachdidaktik und Bildungswissenschaften soll wissen-

schaftlich fundiert sein und gezielt auf die praktische Arbeit im Lehrerberuf vorbe-

reitet. 

• Eine verstärkte Abordnung von Lehrkräften für die Durchführung vorbereitender 

Seminare und für universitäre Veranstaltungen der Fachdidaktik und ggf. Bildungs-

wissenschaft sind vorzunehmen. 

• Bezogen auf Überlegungen zu dualen Formaten im Lehramtsstudium ist eine struk-

turelle Einbindung der ZfsL zur Begleitung, Beratung und Anleitung in der unter-

richtlichen Praxis unerlässlich und diese muss unmittelbar von Beginn des schul-

praktischen Einsatzes an erfolgen. 

• Um Praxisbezug im Lehramtsstudium zu erhöhen, kann in der erhöhten Zumessung 

der Bedeutung schulischer Erfahrungen bei den Lehrenden an den Universitäten 

bei deren Einstellungsvoraussetzungen liegen. 

• Dem Ministerium für Schule und Bildung (MSB) NRW ist ein Mitspracherecht bei 

der Berufung von Professorinnen und Professoren, deren Haupttätigkeitsbereich in 

der Lehramtsausbildung liegt, einzuräumen. Berufungskandidaten, die Stärken in 
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der Drittelmittelforschung haben, aber keinen Bezug zum Lehramt BK haben, wer-

den wenig zur stärkeren Verzahnung von Theorie und Praxis im Lehrkräftestudium 

bzw. in ihren universitären Veranstaltungen beitragen können. 

• Wiedereinrichtung des Studienangebots der Förderschwerpunkte Lernen (LE) und 

emotionale und soziale Entwicklung (ES) mit der Ausrichtung des Lehramts an Be-

rufskollegs hat zu erfolgen – zwecks Attraktivitätssteigerung im Hinblick auf das 

Studienangebot im Bereich Lehramt Berufskolleg und um deutlich zielgenauer auf 

die schulische Realität als Studienabsolvent in den Berufskollegs vorbereitet zu sein. 

• Es ist zeitnah darüber nachzudenken, wie ein zukunftsorientiertes Lehramtsstudien-

angebot in NRW unter Berücksichtigung der Expertise des Ministeriums für Schule 

und Bildung NRW im Hochschulgesetz Eingang finden kann. 

• Es ist bei einer anzustrebenden Reform des Hochschulgesetzes NRW die Anerken-

nung von Leistungen aus der beruflichen Bildung für das Hochschulsystem deutlich 

besser greifbar zu machen als über etwaig unterschiedliche Absichtserklärungen 

und individuelle Bereitschaften an den verschiedenen Universitäts- und HAW-

Standorten. 

• Einrichten weiterer und breiter angelegter Stipendienmodelle für Studierende des 

Lehramts Berufskolleg. Finanziell vorbildlich ist hier zu nennen der Werkstattlehrer-

qualifizierungserlass vom 28.01.2026, der eine solide Basisunterstützung den Stu-

dierenden gewährt. Auch für diese gelungene Maßnahme zeichnet sich der vlbs 

durch die Einreichung, argumentativen Darlegung und Vertretung eines entspre-

chenden Konzepts (vgl. SOEDING 2023) verantwortlich. 

• Alle vlbs-Verbesserungsimpulse können gerne durch eine Evaluation begleitet wer-

den, deren Ergebnisse und Erkenntnisse sind konsequent zu nutzen und in daraus 

abzuleitenden Maßnahmen umzusetzen. 

 

Modell zur Verzahnung von ZfsL und Universität  
Ein vielversprechendes Modell eines dualen Studiums erscheint das von Anfang bis 

Ende bezahlte Lehramtsstudium an der Universität Erfurt zu sein (vgl. UNIVERSITÄT ERFURT 

2025). Dabei erfolgt die Ausbildung an der Schule, an den ZfsL und an der Universität 

durchgehend vom ersten bis zum letzten Semester. Insbesondere wird dabei das Aus-

bilden der Studierenden im Lehrkräfteberuf systematisch angelegt und in den Mittel-

punkt gestellt. Fehlentwicklungen, wie der unbegleitete Einsatz von nicht oder unzu-

reichend qualifizierten Hilfslehrkräften im Unterricht, die sich selbst überlassen sind 
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und unterrichtliche Selbstexperimente durchführen, ist darin nicht vorgesehen. Wenn-

gleich auch bei diesem Angebot das Lehramt Berufskolleg bislang ausgespart ist, sind 

die ersten Evaluationsergebnisse dieses noch jungen Lehramtsstudienangebotes mit 

Spannung abzuwarten. Hierbei ist davon auszugehen, dass viele der oben genannten 

vlbs-Impulse dort zur Anwendung kommen. 

 

gez. 
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gez. 
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gez. 
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gez. 
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